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Wein Doch 
 

Du trinkst Wein, um nicht zu weinen. 

Du tust nichts außer Dir leid. 

Du scheinst irgendwie zu meinen, 

Dein Leben hätte ewig Zeit. 

Die Option, darauf zu warten, 

bis plötzlich alles besser ist, 

ist eine Handvoll schlechter Karten, 

die Du besser schnell vergisst. 

 

Eine Flasche kommt selten allein, 

so nimmt das Schicksal seinen Lauf. 

Dann schläfst Du auf dem Sofa ein 

und wachst mit Kopfschmerz wieder auf. 

Wer Tränen gegen Kopfweh tauscht, 

dem bringt der Handel wenig Glück. 

Man ist zwar eine Nacht berauscht, 

nur das Weinen kommt zurück... 

 


